
Dass Implantate - also künstliche Zahnwurzeln -
zu dem Angebot einer guten und vielseitigen
Zahnarztpraxis gehören, setzt der Patient mitt-
lerweile voraus. Die Entwicklung im Bereich der
Implantologie geht aber so rasend schnell voran,
dass die Möglichkeiten für den Patienten immer
einfacher und auch finanziell interessanter wer-
den. 26Gesundheit sprach mit Zahnarzt Andreas
H. Raßloff von der Gemeinschaftspraxis „die ol-
denburg zahnärzte“ über die neuen Möglichkei-
ten der Implantologie.

26Gesundheit: Man hört in letzter Zeit immer
mehr über minimalinvasive Operationsverfahren
in der Implantologie.Was genau bedeutet der
Ausdruck „minimalinvasiv“ und kann man künst-
liche Zahnwurzeln - also Implantate - tatsächlich
so setzen?  
Andreas H. Raßloff: Minimalinvasiv bedeutet
in der Medizin: mit dem kleinstmöglichen Auf-
wand eingreifend, um Haut und Weichteile so
wenig wie möglich zu verletzen. Den zweiten Teil
der Frage kann ich nur mit einem klaren ja be-
antworten.Während bei der klassischen Implan-
tologie in der Regel zunächst das Implantat ge-

setzt wird und im Unterkiefer drei Monate, im
Oberkiefer sechs Monate, abgewartet wird,
bevor der Zahnersatz darauf angefertigt werden
kann, gibt es seit vielen Jahren auch die bewährte
Möglichkeit, Mini-Implantate einzubringen.

26Gesundheit: Heißt das, dass nur noch Mini-
Implanate benutzt werden?  
Andreas H. Raßloff: Nein. Mini-Implantate sind
eine sinnvolle Ergänzung zur klassischen Implan-
tologie. Die Entscheidung für den Einsatz, wird
individuell nach umfangreicher Befundung getrof-
fen.

26Gesundheit: Wo liegen denn die Vorteile?  
Andreas H. Raßloff: Die zumeist einteiligen
Mini-Implantate sind sicher, sanft, zeitsparend, ko-
stengünstig und in fast allen Kieferbereichen ein-
setzbar. Sie eignen sich zur Pfeilervermehrung
bei festsitzendem Zahnersatz und zur Prothe-
senstabilisierung.Aufwendige Knochenaufbau-
maßnahmen, zweite Eingriffe und viele Hilfsteile
können in der Regel wegfallen, wenn die minima-
linvasive Implantation mit durchmesserreduzier-
ten Implantaten zum Befund des Patienten passt.

Der Eingriff kann unter örtlicher Betäubung er-
folgen.
In vielen Fällen muss dabei das Zahnfleisch nicht
mehr chirurgisch eröffnet werden. Es reicht eine
winzige Öffnung, durch die das Implantat scho-
nend eingebracht wird.Anders als herkömmliche
Implantate dehnt sich das Schraubengewinde in
den Knochen hinein und wirkt dort wie ein dau-
erhafter "Spreizdübel". Es gibt kaum Blutungen
und Schwellungen. Das Implantat ist sofort be-
lastbar und die einteilige Bauweise vermindert
erfolgreich Weichteilentzündungen. Das Kompli-
kationsrisiko ist im Vergleich zur klassischen Lö-
sung deutlich vermindert. Im Anschluss an die
minimalinvasive Implantation sind nur wenige Sit-
zungen nötig, um den endgültigen Zahnersatz
darauf zu befestigen.
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